BKP: Antwort an Kardinal Dominik Duka zu seinem Aufruf zur Impfung 
(28. November 2021)

Kardinal Dominik Duka,

Erzbischof von Prag

Lieber Kardinal Dominik,
alle ehrlichen Bürger in Tschechien und Mähren, Gläubige und Nichtgläubige, waren von Deinem Hirtenbrief am ersten Adventssonntag, dem 28. November, schockiert. Die Tatsache, dass der Vorsitzende der tschechischen Bischofskonferenz Graubner öffentlich gezeigt hat, wem er bis jetzt diente und weiter dient, war ohnehin für viele Menschen klar. Dass Du dich jedoch mit dem System und dem Geist der Lüge verbündet hast und damit unserem Erlöser, Jesus Christus, ins Gesicht spuckst, ist ein schmerzhafter Schock. Damit hast Du ein Messer ins Herz der tschechischen Nation gestochen. Du schickst die Nation zur langsamen Schlachtung. Wie Dir das passieren konnte, ist für viele unbegreiflich. 
Aufrichtige Menschen sind erstaunt über die Ignorierung des Grundprinzips, das früher eigentlich selbstverständlich war. Wenn eine Autoritätsperson öffentlich seine Meinung über eine ernsthafte Angelegenheit äußerte, stützte sie sich auf eine solide Grundlage der Wahrheit, die auf geprüften Beweisen basierte. Jeder, der die öffentliche Erklärung abgibt, ohne sich dabei über den wahren Sachverhalt zu informieren, aber eine Position einnimmt, die die Öffentlichkeit täuscht, macht sich moralisch unglaubwürdig und lächerlich. Ehrliche Menschen würden ihn als Betrüger völlig abtun. Und Du bist zu einem solchen geworden! Du hast die Wahrheit und die gewissenhaften Experten verraten und bist mit den korrupten Politikern und den verlogenen Mainstream-Medien einig geworden. Durch Deinen groben Betrug bist Du völlig unzuverlässig geworden und hast Dir den Titel Verführer der Nation verdient.  
Heute hat das Prinzip der skrupellosen Lüge, die eine völkermörderische Wirkung besitzt, nicht nur den politischen, sondern, dank des Pseudopapstes Bergoglio, auch den kirchlichen Bereich erreicht. In der Frage der Islamisierung oder sogenannten Flüchtlinge hast Du das Prinzip der Lüge nicht akzeptiert – und das ehrt Dich. Doch plötzlich identifizierst Du dich bei einer so schwerwiegenden Angelegenheit wie die experimentelle Impfung mit diesem Prinzip der Lüge und des Todes. Außerdem ist es für Dich ein erschwerender Umstand, dass dies zu einer Zeit geschieht, in der weltweit unbestechliche Experten den Nürnberger Prozess Nr. 2 einleiten und die mRNA-Impfung als Verbrechen gegen die Menschlichkeit definieren. Sie erklären über den mRNA-Impfstoff folgendes:   
1) Er stört das menschliche Genom, was zum Aussterben der menschlichen Rasse führt. Du als Theologe weißt, dass dies auch eine Rebellion gegen Gott den Schöpfer ist.

2) Der mRNA-Impfstoff enthält Nanopartikel und gehört damit zum Prozess des schrittweisen Chippierung. Du als Theologe weißt, dass die Bibel davor warnt, indem sie vom Feuersee spricht. Der Mensch gibt damit seinen eigenen Willen auf und wird zu einem Bioroboter, der nicht mehr zur rettenden Reue fähig ist.

3) Der mRNA-Impfstoff basiert sich auf Gewebe, das einem lebenden ungeborenen Kind vor seiner Tötung entnommen wurde. Die Moraltheologie bewertet dies als sadistischer Mord. In spiritueller Hinsicht handelt es sich um ein satanisches Ritual, das durch die Impfung zu einer satanischen antichristlichen Taufe führt.

4) Der mRNA-Impfstoff ist ein Teil des Planes, um die Menschheit bis zur einen sogenannten „goldenen Milliarde“ zu reduzieren. Es handelt sich um Massenmord. Du kennst aber das fünfte Gebot Gottes: „Du sollst nicht töten!“ 
Wie könntest Du dieses Verbrechen gutheißen, indem Du für Impfungen wirbst? Am ersten Adventssonntag bist Du nicht als Johannes der Täufer erschienen, der zur Umkehr aufrief, sondern Du hast Dich der Schlangenbrut angeschlossen. Das ist ein weiterer Schock und ein schwerer Schlag für diejenigen, die Dir noch vor wenigen Tagen vollkommen vertraut haben. Du hast Dein Vertrauen zuvor zu Recht verdient – indem Du dich öffentlich gegen die blasphemische Theateraufführung in Brünn gestellt hast, die unseren Erlöser brutal erniedrigt hat. Die gesamte tschechische Bischofskonferenz, einschließlich des Vorsitzenden, schwieg ausweichend und billigte damit de facto ein skandalöses Verbrechen gegen Jesus Christus. 
Es war auch ein moralisches Verdienst für Dich, dass Du nicht die offizielle Position zur Islamisierung eingenommen hast, die Vatikan mit dem folgenden Slogan präsentiert hat: „Flüchtlinge (in Wirklichkeit Islamisten) in jede Pfarrei und jedes Kloster“. Du hast Dich auch mutig gegen Halík gestellt und ihm eine gerechte Strafe erteilt. Aber in einer so schwerwiegenden Angelegenheit wie die experimentelle Impfung lehnst Du die Wahrheit ab? 
Im September fand in Rom ein internationales Gipfeltreffen gegen den Covid-Terror statt, an dem 12.700 mutige Ärzte teilnahmen. Aber Du boykottierst mit Grygar diese Experten.  
Tapfere tschechische Ärzte haben, wie Du es sicherlich weißt, am Sonntag, den 14. November, vier Stunden lang vor dem Ministerium demonstriert. Sie legten ihre weißen Mäntel und Transparente mit dem Slogan „Ihr lügt“ auf den Boden ab. Unmittelbar danach am 17. November, einem Feiertag, fand auf dem Altstadtplatz eine Demonstration gegen den Covid-Terror statt. Am Sonntag, den 21. November, demonstrierten diese Ärzte dann erneut und am Sonntag, den 28. November, gab es eine weitere landesweite Demonstration im Letna-Park in Prag. An demselben Sonntag, der der erste Adventssonntag war, erwarteten alle, dass Du für die Wahrheit eintreten würdest. Damit hättest Du die kompromittierte katholische Kirche gereinigt. Stattdessen veröffentlichst Du jedoch einen Hirtenbrief, in dem Du Dich dem Zynismus und der Gemeinheit des Vorsitzenden der tschechischen Bischofskonferenz, Graubner, voll und ganz anschließt. Die katholische Intelligenz, Ärzte, Anwälte, Lehrer, aber auch andere aufrichtige Bürger – eine große Anzahl von Unterzeichnern – reagierten auf Graubners Aufruf, der dem Judas würdig war. Ihre Antwort auf seinen Aufruf enthielt eine klare Argumentation. Sie bezogen sich auf die katholische Lehre und die moralischen Grundsätze, die durch päpstliche Erklärungen bestätigt wurden. Die Abtreibung, mit der der Impfstoff untrennbar verbunden ist, wird von der Kirche unmissverständlich verurteilt. Du kennst sicher die Haltung des ehemaligen amerikanischen Nuntius, Erzbischofs Carlo Maria Viganò, der diese Impfung als satanische Antitaufe bezeichnete, was eine harte spirituelle Realität ist (siehe https://www.bitchute.com/video/kBnIQXcbQGFD/).
Lieber Dominik, durch Deine Einheit mit dem Geist der Lüge hast Du alles verloren. Zuerst hast Du Christus verloren, dann Deine eigene Seele und auch moralisches Ansehen. Ich sage das mit großem Schmerz, da ich viele Erinnerungen habe, die an unsere gemeinsamen Seminarjahre im Priesterseminar in Litoměřice (Leitmeritz) geknüpft sind. Damals haben wir eine schwierige Zeit des Kommunismus durchgelebt, der die Kirche zerstören wollte. Danach im Jahr 1968 war vielversprechender Prager Frühling bzw. die Rückkehr von Seminaristen, die achtzehn Jahren darauf gewartet hatten, um im fortgeschrittenen Alter ihr Studium abschließen und Priester Christi werden zu können.  Dann wieder eine schmerzhafte Zeit der Konsolidierung, später der Fall des Kommunismus und heute? Heute ist das System der Lüge an die Macht gekommen.   
Im inneren Kreis der Zwölf gab es zwei Apostel, die Jesus verrieten. Es waren der Apostel Judas und der Apostel Petrus. Judas weigerte sich, Buße zu tun und endete in der ewigen Verdammnis (siehe Joh. 17,12). Als der Apostel Petrus einen Hahn krähen hörte, kam er zur Besinnung, weinte bitterlich und tat Buße. Er wusste, dass er sich von Christus losgesagt und damit seine apostolische Erwählung verloren hatte. Als der auferstandene Jesus am See Genezareth erschien, verlangte er auch von Petrus eine öffentliche Reue – nach drei Verleugnungen folgten drei lautstarken Bekenntnissen der Liebe zu Ihm, vor Zeugen. Als er dies tat, erwähnte Jesus zukünftiges Martyrium von Petrus. Die Überlieferung besagt, dass jedes Mal, wenn Petrus einen Hahn krähen hörte, liefen Tränen über seine Wangen, bis sie tiefe Furchen in seinem Gesicht hinterließen.  
Lieber Dominik, möge diese schmerzhafte Ermahnung von mir wie die Stimme des Hahns sein, die in Dir Reue weckt und Dich dazu bringt, dem Apostel Petrus in der Reue zu folgen und auf keinen Fall dem reuelosen Judas. 
Ich erinnere Dich vor Gott daran: wenn Du in diesem Zustand schwerer Sünde und Abtrünnigkeit das Opfer Christi darbringst, wirst Du mit jeder solchen Messe mehr und mehr Sünden auf Deinem Haupt häufen. Gott warnt Dich auch durch die Heilige Schrift: „Denn wer unwürdig isst und trinkt, der isst und trinkt ein Gericht für sich selbst.“ (1Kor. 11,29). 
Beim Tod des ersten tschechischen Bischofs Detmar war der heilige Adalbert von Prag anwesend. Detmar klagte: „Oh, wie ich war und was ich jetzt gerne wäre! Meine Sünde wäre mir vergeben worden, wenn die Sünden der mir anvertrauten Menschen mein Elend nicht noch vergrößern würden. Ich konnte den Untergang, in den sich das Volk freiwillig stürzte, nicht verhindern. Wehe mir, dass ich geschwiegen habe!“. Adalbert war von der Reue und der Selbstanklage des Bischofs zutiefst erschüttert. Dies war der Beginn seiner wahren Bekehrung und seines heiligen Lebens, das im Tod eines Märtyrers gipfelte.

Lieber Dominik, Du schweigst nicht nur zu den Sünden des Volkes, der korrupten Politiker, sowie des schlecht informierten Präsidenten. Du führst auch den Rest derer, die Dich für die Stimme der Wahrheit hielten, in den physischen und geistigen Tod. Wie wird Dein Tod aussehen?

Du hast gesündigt, und zwar öffentlich und musst deshalb auch öffentlich Buße tun. Es reicht nicht aus, diese schwere Sünde und dieses Verbrechen einfach zu bekennen, ohne bereit zu sein, öffentlich Buße zu tun. In diesem Fall wäre sogar Deine Beichte ein Sakrileg. Ist Dir das klar, lieber Dominik? Zeig bitte daher eine echte, aufrichtige und öffentliche Reue, solange Dir der Herr noch die Zeit dazu gibt! 
+ Elija
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